
Nach Abfetzung der Kriegsgewinnfteuer- Rücklage, der fatzungsgemäßen und 
vertraglichen Jahresgewinnanteile lowie der vom Auffichtsrat befchloffenen Ab- 
fchreibungen an unteren drei Betrieben Frankenthal, Friedensau und Gernsheim in 
der Höhe von

M. 841412.14

ergibt die Gewinn- und Verluftrechnung einlchließlich des Vortrages vom Vorjahr 
einen Gewinn von

M. 1913433.58

den wir zur Verteilung wie folgt vorfchlagen:

M. 1400 000.— zur Auszahlung einer Dividende von 16*/3°/o = M. 200.— für die 
Aktie — die im Vorjahre befchloffene Ausgabe von Genußfeheinen 
konnte bisher nicht erfolgen, weil die nach der Bundesrats Ver­
ordnung vom 2. November, 1917 notwendige ftaatliche Genehmigung 
nicht erteilt wurde —

„ 250 000.— für Verfügungsgelder zu befonderen Belohnungen 
„ 263 433.58 für Vortrag auf neue Rechnung

M. 1913433.58.

Der Eintritt in das am 1. Oktober 1918 begonnene neue Gefchäftsjahr 
erfolgte angefichts der in unterem Vaterland eingetretenen Veränderungen unter 
den denkbar trübften Ausfichten. In unteren beiden Rohzuckerfabriken Friedensau 
und Gernsheim konnte der Betrieb nur unter fehr erfchwerten Verhältniffen auf­
genommen werden; ob untere Raffinerie in Frankenthal weiter mit Rohzucker 
verforgt und arbeitsfähig erhalten werden kann, hängt ganz vom Ausgang der 
Verhandlungen zwilchen den franzöfifchen und deutfehen Behörden ab. Vorläufig 
ift die Anlieferung rechtsrheinifchen Rohzuckers gefperrt; mit den uns zur Verfügung 
ftehenden kleinen linksrheinifchen Behänden vermögen wir den Betrieb trotz ftark 
eingefchränkter Verarbeitung nur noch kurze Zeit aufrechtzuerhalten; im übrigen 
laffen lieh bei der derzeitigen Lage irgendwelche Vorausfagen hinfichtlich des neuen 
Gefchäftsjahres nicht machen.


